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V e r o r d n u n g .
Seine Majestit habcn auf die hocbst denenselben gemalte

allerunterthäniaste Anfrage gnädigst zu entsckliessen befunden, daß die .
untern 2^ten Oktober v. I . kund gemachte hsckste Generalentschlies-
sung, wodurch dem Eins6'ulden dcr Staatsbeamten Einhalt ge-
<ckichet, auck auf d'e Veamttn des V e l M a n t t s , der Kranken, unt>
Versorqungs-Anstalten, dann aul die städtische,Beamte jich zuer-

^ Wel^e erfolatt hocbstc Entscbliessuna aus eingesanaten Hofdekret
de»> f k. Böhmisch - OestcneicMschln Hoftanzlei dd. Wien den 26ten
Iänrer abbin, und Empian^ten dies zur Venehmungs Wissenschaft
hiemtt mtimiret wird. Klagenfurt den 8- Febr. 1799.

Von dem Magistrate der k k. Dauptstadr Laibach wird hie-
mit allen dtnzemssen, welche acqründele Forderungen, Eros - oder son-
si'qe Ansprühe anf die Vellaffenschafl des Caspar Schnabcl, dürgl.
Schncidermetsterszu machen gedenken, bedeutet, daß sie solche den 29.
k. M . M irz nachmittags um ?; Uhr am hiesigen Rathhauje soqewiß
onMtlden, urd erweislich datthul; sollen, widrigens der gedachte Vers
laß ohne weiterg abgehandelt, und der erklärten Erbin emgeantivore
5ct :r?d3N w ' r ^ Laibach den 15. Hornung 1799.

Von dem Maqistratt der k. k. Haupfssadt Laiöach wird hie«
wi t allaemcin bekannt gemacht, daß zur östentlichcn Versteigerung der
Verlaßstücke deS verstorbenen Hrn. PHNipp Nereus Schneider, Ex-
jesuiten Priesters bestchend ni Tlschen, Kästen, Bildern, dann übrige?
«Vanseinnchtung der 4. März d. I . Pormlltaq von y Ws 12, und
Nachmittag von 3 bis 6 M r in des Tyohlwnq deg Erdlajssrs, daß ist,
ln demDom:mkHronischen Haule N r 7^. bel Ss. Jakob bestimmt
Worden sci. wozu also die Kauflustigen vorgeladen aerdl«.

kuba6) den ,5. Fcbr. 17^^.

Von d m Magistrale dcr f. k. Hanp..,7ud: L'achack w! d durch
gegenwartlges Edilt allen dtr.jn'.lgeu, duim dara;. gettgcu, al.n^l de-



sannt gemacht: Es sey von dem Genchie in die Eröfnung eines Konkur-
ses über das gesammle im Lande befindlich, beweglich und unbewegliche
Vermögen des Andreas Kalcher, Inhaber der sogenannt forstlicher!.
Mühle gewilliget worden.

Daher wild Jedermann, der an erstgedacht Verschuldeten eine For-
derung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit ennimt, bis den letz«
teu May d - I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einirförmll-
chenKlage wlder denHrn.Dr. NiklasRcich hiesigen Advokaten als
Verlretter der obgesagten Konkursmasse bey diestm Stadtmagistrate
alsogewiß einzureichen, und in diestr nicbt nur dleRlchtlgkelt seiner For-
derung, sondern auch das Rtcht, Kraft dessen er ln dlese, oder zene Klasse
aesezt zu werden verlangte, zu erweisen: als widrigens nach Verfilest
sungdes erstbestimmten Tages Niemand mehr angehöret werden, und
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesamntten imkande Krain befindlichen Vermögens des
Elngmis beuarnten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewie-
sen stin sollen, wenn ihnen wirklich einKompensazions-Recdt gebühret,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu sodern hätten, oder
roenn auch lhre Fordetung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vor-
gemerket wäre; daß also solche Gläubiger. wenn sie etwan in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld ungehindert des Komxensaziolls-Et-
genthums-oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen
wäre, abzutragen verhalten werden würden-

Laibach den 19. Körnung 1799.

I n Folge einer aufErsuchen desItallenischen Armee-Comman^
d> zu Padua. hcremgelangtcn hochen Appelations Verordnung von 8.
Erhalt 16. Hornung l . I . wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft be-
kannt gemacht, daß jene, die den Dienst eines Freymanns bei der I -
talien'schen Armee, mit systemisirten monatlichen Gehalte von 22 fl-,
2 Pfeide, und 2 Vrodvort lon, und ausser dem, noch mit dem,
bcsondrn Betzuge der vorMchnebenen Taxe für jeden Akt t , dett
selber bei den übrigen Reaimentcrn, und fforps, ausser dem Haupt-
quartier besorgen wird, annehmen wollen, sich an dtesen Stadtmagi-^
strat Zu wendcn haben, wo sie sodann, wenn sie zu diesem Dienste ge-
eignet seyn werden, wetters an das Italienische Regiments Comman^
do angewiesen werden. Lalbach den 18- Hornung. ^

Die königl.Hungärische Hoffanzlei hat die bttt?d^s Micbae,
Huszhy aus pungarn an 0le k- k. Böhml^che und ocherrllchische 9 ° '



kanzlei begleitet, daß seine Gattin Varbam gebohrne^omoi-L^aus
dem Unguarer Comitat und der polleMon 0?.l m^ gevüttig. welche chn
schon vor ,8 Jahren gleich nach ihrer Vereheligung boßhafterweile ver-
laßen hat, durcd eine auch in den deutschen Erblanden Zu veranstaltende
Vorladung ausfindig gemacht werden möchte.

Welche Vorladung daher aus eingelangter höchsten Hofkanzlet-
Verordnung von g.Empfangis.l.M-hiemit zur allgemeinen Wissen-
schaft bekarnt gemacht wlrd- Laidach den 20. Hornung »799-

K u r r e n d e .
Nackdem in Oesterreich das sogenannte berliner Roth in dcr er-

foderllch.nQualität, und hinlänglicher Menge ocrftrtlgt wird, mithin
dlejer auSla^olschen Fälbestol ganz emverlich ist, für solchen aber in dem
Zolllarlse ketn^ollsaz besteht; so hat die hohe Hoftammer laut eineS
unter, 3. d- elngcl lngttn Riftrlpts vom 29. des v. M . verordnet, daß
dasselbe gletch den ausser Handel gesezten Waaren lediglich gegen Pässe
für Emzeine, und gegen Entrichtung des auf das bekannte berliner Blau
Mlt emrmGuldcn zwöli Kreutzcr vom Pfund festgesetzten 6o prozenligen
Konsummozolls einzuführen gestattet seyn solle.

Dlese maßgebliche hohe Holkammer-Verordnung wird daher zur
allgemeinen Wissenschaft eröfnet.

Laldach den i6.Hornung 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen jenen, welche auf die Verlaffenschaft dlr Anna Gebhar.tn
Wittwe welch immer gegründete Forderungen zu stelkn gedenken , be-
deutet, daß sie <olche den 18. k. M- März Nachmittags um 3 Uhr
am hlesigen Rathhause sogewiß anmelden, und erweisen sollen, wid-
rigtns der Verlaß ohne weirers abgehandelt, und den erklärten Erben
tMgeantworlet werden würde.

Lmbach den 8. Febr 1799.

^ Völ^densMäWrats d7r"k"k7 Hauptstadt Lalb^^wuRtzie.
Mlt allen lenen, welche auf das Verlassenfchaft - Vermögen dcr hie,
oyne Testemcnt verstorbenen Ursula Zlrerin gewesenen Dtenstmaql
entweder aus dem Erbrechte, oder aus was immer für rechtsgülti
^ n Tltel Forderungen zu stellen vermeinen, bekannt gemacbt, daß die
w , ^ " " ! ^ '^ ' k- M- März Nachmittags um 3 Uhr am httsigel
-nalhyaule sogcwtß anbringen, und rechtsstandlg danhun lolltil, w



in widrigen dieses Verlaßvermsgen der Ordnung nach abgehandelt
und den sich dazu legitimirenden Erben eingeantwortet werden würde.

Laibach den 9- Februar. 1799.

Von dem Magistrate der k-k. Hauptstadt Laibach wird hw
M t allgemem begannt qemaDt, daß zur Abhandlung des Verlasses des
aUhier vorz?orbenen Hr. Phll'pp Nerie SHneldirExjefuitenPriister,
der 30. März d° I . Na^mittaqs um 3 Uhr an h'esiqcn Näshhause
best'MMt worden sey. Es werden daher alle auf dicjen Verlast A ^
spruch machende Pacthelen am gedachten Tage, Stund, nnd Ort söge-
tvis^u erschetnen hlemit angnv'esln, als im widrigen der Verlast ordent<
lich abgehandelt, und dcn ernä^n Erven eingcailtworttt werde würde.

LaibaH den n - Febr. 1799.

V e r l
D n l 6. MärZ l?.». von 2 b's 6 Uhr nachm tea^ wcrden bei dem

Religionslondsaut W'il-chyf 64. N Oest» Metzcn Waißen, iz Me<
tzcn ^,'ierß, und 2 17^2 M.tzen Bohnen durch öffelitliche Versteig.ruug
von ^ zu Mchcn, oon' au^ im qanzcn an d.e Meistbietenden gcgln so-
glnche Bezahlung hlndanngegeoen weldeu.

Den 4. Mä^z d- I . früh ovii 9 bis 12 Uhr werden bei del^Stt"
diensondS Herrschaft Kallcnbrun nachfolgende Getraide als 56 28^32
Mttzen Wach, 46^64 Metzen Eon?, 38 25^2 Me lM Hlerß, 42^32
Metz.n Hlk'ß Vreln und 97 12^2 MchenHader d^rch den Mtlstboth
geq n sogleich baare Bezahlung entweder m Ganzen oder auch zu 10
Metzen hlndanngegedlN wcrden^

MarltprelSdeö Geuaidsallhier m Latbach den 2z. Febr. 1799«^
z^. «kr. ß. fs. ft. «fr.

Waitz ein halber Miener Metzen - - - »^50, i 39^ l!z7
Kukuruz - , - - Detto - - - - — >__j^.j ><-
Korn - - - - Detto - - - - ^22 > 1 20 1 ! l?
Gersten - - - - Detto - - - - i ' z z i ^
Hlrsch - « - - Detto - « . . — i—i ^
Halden - - - - Detto - - - - 1 15,— ^
Haber , - - - Detto - - - - 1 «z ^ <-

Magistrat Laibach den 2z. Febr. 1799.
Anton Pauesch, Raitoffizier.


